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Willi Steuri (Kleine Scheidegg), Sla-
lommeister in Les Diablerets. Mit zwei ganz
hervorragenden Läufen von 39,2 und 40,4
Sekunden holte er sich den Slalomsieg.

Wi//i Steari (Petite Scfceidegg) remporte
aw* Diab/ereti, at>ec deax parcoari de
39,2 et 40,4 recondei /a victoire da i/a/om.

Ernst Berger (Zürich) gewann mit
1 : 18 : 22 Stunden den Langlauf vor
Heinz von Allmen, der 50 Sekunden
mehr Zeit brauchte.

Erneit Perger (Zaricb) gagne /'éprenne
de /ond en 2 :7S:22 à 30 recondej
devant Heinz t>on vl/imen (Hoengen).

David Zogg (Arosa), der Schweizer Skimeister von 1931,
wurde Dritter im Abfahrtsrennen der Altersklasse I und hatte
im Slalomlauf die zweitbeste Tageszeit.

Daind Zogg (Tlro^a), Champion iame 2937, ie c/arie troi-
iième danr /a coarre de descente dani /a catégorie -oéterani /.
Son parcoari de f/a/om /at /e recond mei//ear de /a joarnée.

Das 31. Schweizerische Skirennen in Les Diablerets
Les jCourses Ato'oWes 5^/sses Je «Xfa' DnzWerefr

A d i Gamma (Andermatt) im Sprunglauf. Der junge Meister der Zentralschweiz kam beim Abfahrtsrennen etwa an die

zwanzigste Stelle, belegte bei den Senioren II den ersten Platz im Langlauf, den zweiten im Slalom, holte im Sprunglauf
mächtig gegen Heinz von Allmen auf, wenig fehlte, daß er ihm noch den Sieg entrissen hätte. Infolge eines Stilfehlers beim
zweiten Sprung reichte es ihm nur zum zweiten Platz im Gesamtklassement.

Le jeane champion de /a Same centra/e, Zdi Gamma, ne *e c/aire çae 20me danr /a coarse de deicente. 7/ amé/iore ia
position en gagnant /'éprenne de /ond (catégorie Seniors 77) et /a seconde p/ace an s/a/om. Dan* /'a/time compétition
da iaat, i/ /ai/ht de pea /'em-
porter iar Heinz t>on zl/hnen,
mair ane /aate de itjy/e /ai
en/èfe çae/^aei points. 7/
obtient /a seconde p/ace da
c/atrement combiné.

Bruno Trojani (Gstaad)
wurde mit zwei Sprüngen von
46 und 48 Meter und der Note
219,60 Sieger im Spezialsprung-
lauf.

Rechts:

Prano 7Vo/ani (Gitaad) Tad-
jage avec deax bondi de 46
et 4P metrei et /a note 229,60
/e titre de champion de «iaat
ipécia/.»
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